
Wilder Müll: „Es sieht an vielen Stellen
in Lübeck wirklich schlimm aus“
Anwohner in St. Jürgen verärgert über Halden an Altglascontainer – EBL: 120.000 Euro Schaden im Jahr.

Lübeck.VolleWindeln, Lebens-
mittelreste, eine alte Kaffeema-
schine, sogar ein Drehstuhl: Zwi-
schen Altglas- und Altpapiercon-
tainern im Lübecker Stadtteil St.
Jürgen hat sich eine wilde Müll-
halde gebildet. „Die Leute kom-
men hier mit Autos angefahren,
werfen den Müll raus und fahren
wieder weg“, berichtet ein An-
wohner. Meldungen an die Stadt
aber würden versanden. Und im-
mer wieder käme es auch zu Be-
drohungen durch die Müll-Verur-
sacher.
Seinen Namen möchte er nicht

nennen, sein Gesicht nicht zeigen.
Der Anwohner der Straße Stadt-
weide, nennen wir ihn Gerd D., ist
nicht nur genervt vom Müll, der
fast direkt vor seiner Haustür la-
gert. Gerd D. ist eingeschüchtert.
„Ich habe die Leute, die hier Müll
hinschmeißen, schon ein paar Mal
darauf angesprochen, ihnen ge-
sagt,dasssiedas lassensollen“,be-
richtet er. Genützt aber hat das of-
fenbar wenig. „Ein Mal sind zwei
Mädchen tatsächlich umgekehrt
und haben ihren Müll wieder mit-
genommen“, sagt D.
Üblicherweise aber würde er

für seine Hinweise bepöbelt, sagt
der 66-Jährige. Ein Mal musste
deswegen sogar die Polizei anrü-
cken. Ein anderes Mal habe er
einen Menschen fotografiert, der
seinenMüll zwischendenContai-
nern abgeladen hat, sagt Gerd D.
Daraufhin sei er von dem Mann

sen dürfen tatverdächtige Perso-
nen und Fahrzeuge fotografiert
werden“, erklärt Annakatharina
Kroege von der Polizeidirektion
Lübeck. Eigenmächtig veröffent-
lichtwerden – zumBeispiel in den
sozialen Medien – dürften diese
Fotos aber nicht. Zuständig für
wildenMüll sei aber in erster Linie
die Abfallbehörde der Stadt.
Illegale Abfallablagerungen so-

wohl auf öffentlichem Grund als
auch auf Privatgrundstücken sei-
en Ordnungswidrigkeiten, teilt
die Hansestadt Lübeck dazu mit.
Im Jahre 2024 seien dem Ord-
nungsamt163Anzeigenüber ille-
galeMüllentsorgungen zugegan-
gen, erklärt Nina Rehberg, stell-
vertretende Pressesprecherin der
Hansestadt Lübeck. „AllenAnzei-
genundFundenwirdnachgegan-
gen“, betont Rehberg. Wenn
möglich, werde versucht, den
Verursacher illegaler Müllablage-
rungen zu ermitteln.
Dafürmüssendie Ermittler aber

erst einmal Hinweise auf die Ver-
ursacher finden.Unddiesehinter-
lassen Müllsünder in Lübeck tat-
sächlichrelativhäufig.Der jüngste
Fallwurde amMittwoch imNach-
barschaftsnetzwerk nebenan.de
gemeldet. Mit Fotos hat dort ein
Nutzer von illegal abgeladenem
Renovierungsmüll an Altpapier-
container am Schellbruch berich-
tet. Das Besondere: In dem Abfall
fand sich auch ein Kassenbonmit
EC-Kartennummer.

beschimpft und bedroht worden.
„Er ist mir auf mein Grundstück
gefolgt und hat gesagt, dass ich
das Foto sofort löschen soll.“ Da-
bei sei ihm der Mann bedrohlich
nahe gekommen, berichtet D.
Hilfe bei seinem Problem erhält

D. nach eigener Aussage kaum.
Meldungen an das Ordnungsamt
unddie Entsorgungsbetriebe hät-
ten zu keinem sichtbaren Ergeb-
nis geführt, sagt D. Aus dem Platz
mit den Altglas- und Altpapier-
containern fast direkt vor seiner
Haustür sei eine dauerhafte Müll-
halde geworden.
Die Entsorgungsbetriebe Lü-

beck (EBL)wissenumdasProblem

der wilden Müllablagerungen in
der Hansestadt. „Wir fuhren im
Jahr 2024 rund 1100 Stellen mit
wilden Müllablagerungen an“,
erklärt EBL-Pressesprecher Mirko
Wetter. 190 Tonnen Müll hätten
die EBL dabei entsorgt, soWetter.
Die Kosten summieren sich:
120.000 Euro hätten diese Extra-
Einsätzeallein2024gekostet, ver-
melden die EBL.
Bürgern, die eine wilde Müll-

halde entdecken, rät Wetter, die-
se zu melden. „Am besten mit
FotoundgenauemStandort, zum
Beispiel über denAnliegenmelder
der Hansestadt Lübeck, beim
Kundenservice der Entsorgungs-

betriebe oder direkt beim Ord-
nungsamt.“Wennmöglich, sollte
Zeugen auch das Autokennzei-
chen der Verursacher notieren
und durchgeben, sagt der Presse-
sprecher.
Für den Müll-Verursacher kann

das unter Umständen teuer wer-
den. Denn unsachgemäße Müll-
entsorgung kann ein Bußgeld
nach sich ziehen. Auch ein Straf-
tatbestandkannerfüllt sein.Näm-
lich dann,wennDinge abgeladen
werden, die eigentlich als Sonder-
müll deklariert sind.
Doch dafür müssen die Behör-

den die Täter erst einmal ermit-
teln. „Zur Sicherung von Bewei-

In der Straße Stadtweide in St. Jürgen haben Unbekannte Müll jeder Art einfach an Altpapiercontainer
geschmissen. Foto: Oliver Pries

Gerd D. glaubt nicht mehr da-
ran, dass entsprechendeMeldun-
gen an die Behörden von Erfolg
gekrönt sind. „Ich habe schon
zwei Mal mit dem Ordnungsamt
gesprochen, aber passiert ist da-
nach eigentlich nichts“, sagt D.
„Undwennmanmal ehrlich ist: In
Lübeck sieht es ja mittlerweile an
sehr vielen Stellen schlimm aus“,
findet der 66-Jährige. Mit dem
Müll, der fast direkt vor seiner
Haustürabgeladenwird,werdeer
wohl lebenmüssen. op

Zuständige Stellen
Über den Anliegenmelder
der Hansestadt Lübeck (https://
www.luebeck.de/de/buergerser-
vice/anliegenmanagement/in-
dex.html) können Müllablage-
rungen gemeldet werden.

Unter Telefon 0451 / 707600
können sich Bürger, die illegale
Ablageorte sehen, auch an die
Entsorgungsbetriebe wenden.

Wer illegale Entsorgungen
beobachtet, sollte laut Polizei
die Autokennzeichen notieren
und Fotos der Verursacher ma-
chen. Diese Fotos müssen an die
Behörden weitergegeben und
dürfen nicht anderweitig veröf-
fentlicht werden.
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